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Sozialistischen Oktoberrevolution

Kräfte im zweiten Weltkriege, bei der der Sowjetunion das entscheidende Verdienst 
zukommt, verstärkte noch mehr die proletarische Bewegung und die nationale Befreiungs­
bewegung. Hunderte Millionen Menschen in den Ländern Asiens und Afrikas, die jahr­
hundertelang unter dem Joch der kolonialen Versklavung litten, erwachten zu aktivem 
politischem Leben. Im Ergebnis der siegreichen nationalen Befreiungsbewegung erlangten 
große Staaten des Ostens, die heute eine wichtige Rolle in den internationaler* Beziehungen 
und im Kampf für den Frieden spielen, die Unabhängigkeit. Das bedeutendste Ereignis der 
Weltgeschichte nach der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution war der Sieg der sozia­
listischen Revolution in China und in mehreren Staaten Europas und Asiens. Sie sind das 
Ergebnis eines heroischen Kampfes der Völker und zugleich Beweis für den anhaltenden 
Zerfall des kapitalistischen Weltsystems und der unüberwindlichen Vorwärtsbewegung der 
ganzen Menschheit zum Sozialismus. Die Krise des Weltsystems des Kapitalismus, die in 
der Zeit der Oktoberrevolution einsetzte, wird immer schärfer und tiefer. Die vom kapita­
listischen System abgefallenen Länder bilden zusammen mit der Sowjetunion das einheit­
liche sozialistische Lager, dessen ökonomische, politische und ideologische Macht ständig 
erstarkt und den gesamten Verlauf der Weiterentwicklung günstig beeinflußt.

Der große Freundschaftsbund der sozialistischen Länder, der die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken, die Volksrepublik China, die Volksrepublik Albanien, die Volksrepublik 
Bulgarien, die Deutsche Demokratische Republik, die Koreanische Volksdemokratische 
Republik, die Mongolische Volksrepublik, die Volksrepublik Polen, die Rumänische Volks­
republik, die Tschechoslowakische Republik, die Ungarische Volksrepublik und die Demo­
kratische Republik Vietnam durch brüderliche Bande eint, wurde zu einer unerschütter­
lichen Feste des Friedens und der Sicherheit der Völker.

Die großen Errungenschaften auf allen Gebieten des gesellschaftlichen Lebens in dem 
großen Freundschaftsbund der sozialistischen Länder lösen rasende Wut unter den Imperia­
listen aus. Die internationale Reaktion versucht durch Spionage und Diversionsakte, durch 
konterrevolutionäre Verschwörungen und direkte kriegerische Abenteuer die siegreiche 
Entwicklung der sozialistischen Länder zu stören. Alle diese Versuche erlitten jedoch 
Bankrott, denn der welthistorische Prozeß der Errichtung der neuen sozialistischen Ordnung 
ist mit keinerlei Schlichen aufzuhalten. Davon zeugt anschaulich der völlig gescheiterte 
kurzliche Versuch der internationalen imperialistischen Reaktion, die volksdemokratische 
Ordnung in Ungarn zu stürzen. Davon zeugen auch andere Machenschaften und Pro­
vokationen der imperialistischen Aggressoren, die auf eine Verschärfung der internationalen 
Lage abzielen.

W. I. Lenin wies darauf hin, daß früher oder später alle Länder zum Sozialismus 
gelangen werden. Lenin stellte fest, daß es notwendig ist, die nationale Eigenart und 
Besonderheiten der verschiedenen Länder strikt zu beachten. Er sagte weiter, daß die 
grundlegenden Gesetzmäßigkeiten und Entwicklungszüge der sozialistischen Revolution in 
der UdSSR keine lokale, keine spezifisch nationale, sondern internationale Bedeutung 
haben. Solche allgemeinen Wesenszüge und Gesetzmäßigkeiten sind: die Diktatur des 
Proletariats, das heißt, die politische Macht der von der Kommunistischen Partei geführten 
Arbeiterklasse; das Bündnis der Arbeiterklasse mit den Hauptmassen der Bauernschaft 
und allen anderen Schichten der Werktätigen; die Liquidierung der nationalen Unter­
jochung und die Herstellung der Gleichberechtigung und der brüderlichen Freundschaft 
zwischen den Völkern; die Liquidierung des kapitalistischen Eigentums und die Her­
stellung des sozialistischen, gesellschaftlichen Eigentums an den hauptsächlichen Produk­
tionsmitteln, die planmäßige Entwicklung der Industrie und der Wirtschaft als Ganzes, die 
auf den Aufbau des Sozialismus und Kommunismus, auf die Hebung des Lebensniveaus 
der Werktätigen abzielt; die allmähliche sozialistische Umgestaltung der Landwirtschaft; 
die Festigung des sozialistischen Staates und der Schutz der Errungenschaften des Sozia­
lismus vor den Anschlägen innerer und äußerer Klassenfeinde; die Solidarität der Arbeiter­
klasse des jeweiligen Landes mit der Arbeiterklasse der anderen Länder (proletarischer 
Internationalismus).

Bei aller auf die historischen Bedingungen Rußlands zurückzuführenden Eigenart hat 
die Oktoberrevolution einen breiten Weg zum Sozialismus gebahnt, den die Proletarier 
aller Länder gehen und gehen Werden.

Vierzig Jahre lang verfolgt die Sowjetunion, geleitet vom Leninschen Prinzip der fried­
lichen Koexistenz von Staaten mit verschiedenen sozialen Systemen, unbeirrt und folge­
richtig eine Politik des Friedens, eine Politik der Freundschaft und der Entwicklung 
gegenseitig vorteilhafter wirtschaftlicher und kultureller Beziehungen mit allen Ländern. 
Nach Kräften bemüht, den Weltfrieden zu erhalten und zu verteidigen, kann das Sowjet-


